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Da «,Lai « » Wochenblatt
erscheint wöchentlich drei¬
mal : Aienstag , Donnrr »-
la - u . Aamstag . Der
SamstagSnummer wird
ein UnterhaltungSblatt

beigegcben . Abvnne-
mentSprciS halbjährl .lfl .,
durch die Post bezogen im
Bezirk 1 fl. 16 kr., sonst in
ganz Württemb . 1 fl. 30kr.

Calwer Wochenblatt
Amts - und InteUigeyMatt für den Bezirk.

Für Calw  abonni
m «n bci dcl Redactio » ,
auswärts bei den B »-

^ - ^ ten oder der nächstze-
^ legenen Poststelle . , "

Die EmrückungSgdsi
bühr beträgt 2 kr.
die dreispaltige ZeUr

oder deren Raum.

Uro. 28. Donnerstag, drn 7. März. 1872.
Amtliche Kekanntmachungen.

Calw.

Straßensperre.
Die von Hirschau durch den sog . Thä-

lesbach nach Althengstett führende Vicinal-
straße wird wegen einer stattfindenden
Correktion vom 15 . d. Mts . an auf die
Dauer von 14 Tagen gesperrt und der
Verkehr während dieser Zeit auf die Straße
nach Calw verwiesen.

Den 1 . März 1872.
K . Oberamt.

Thym.

Forstamt Altenstaig.

Gerbrindtverkauf.
Der muthmaßliche Anfall von Gerb¬

rinde im diesseitigen Forstbezirk , nemlich
400 Ctr . Fichten - und 180 Ctr . eichene
Gerbrinde kommt am

Mittwoch,  den 13 . März,
Vormittags 11 Uhr,

aus der Forstamtökanzlei wiederholt zum
Verkauf.

Altenstaig , 5 . März 1872.
K . Forstamt.
Herdegen.

BkiMrdirimgv. Eisenbahnbauarbeiten.
Zu Ausführung der Schwarzwaldbahn ( Strecke von Nagold bis

Horb ) werden mit höherer Ermächtigung die Arbeiten vom II . Arbeits¬
loos der Bausektion Nagolv zur Submission ausgeboten.

Dieses Arbeitsloos beginnt bei Nro . 40 der V . Stunde auf der
Markung Nagold und endigt bei Nro . 130 der V. Stunde auf der
Markung Jselshansen.

Dasselbe ist 9000 Fuß oder 2578 M . lang.
Die Arbeiten sind nach dem Voranschlag folgendermaßen berechnet:

1) Erdarbeiten , incl . allgemeine Zubereitung
der Baustelle . . . —109,550  fl . — kr.

2 ) Brücken und Durchlässe . . . —12,500  fl . — kr . .
3 ) Fluß - und Uferbauten . . . —1,000  fl . — kr.
4 ) Bettung. —7,000  fl . — kr.
5 ) Verschiedene und außerordentliche Ausgaben — - . 3,800  fl . — kr.

Zusammen 133,850 fl . — kr.
Die Plane , Voranschläge und Bedingnißhefte können bei dem Eisenbahnbauamt

Nagold

MDG-

eingesehcn werden.
Liebhaber zu Uebernahme dieser Arbeiten haben ihre Angebote , welche den Ab¬

streich an den Voranschlagspreisen in Prozenten ausgedrückt enthalten müssen , unter
Anschluß von Vermögens - und Fähigkeitszeugnissen , schriftlich , versiegelt und mit der
Aufschrift:

„Angebot zu den Banarbeiten im II . Arbeitsloos der Bausektion Nagold"
versehen , spätestens bis

Dienstag,  den 12 . März 1872 , Mittags 12 Uhr,
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

An demselben Tage , Nachmittags 4 Uhr , findet die urkundliche Eröffnung der ein¬
gelaufenen Offerte statt , welcher die Submittenten anwohnen können.

Stuttgart,  den 24 . Februar 1872.
K. Württemb . Eisenbahnbaucommission:

Klein.

Zave !stein.

Gläubiger -Aufruf.
Wer an Jakob Friedrich Schaible,

Taglöhner hier , eine Forderung zu machen;
hat , wolle solche im Laufe dieses Monats
bei Unterzeichnetem geltend machen ; wer
dieß versäumt , hat es sich selbst zuzuschrei¬
ben , wenn er keine Befriedigung mehr er¬
langt.

Den 5 . März 1872.
Schultheiß enamt.
W ied e nm ay er.

Calw.

Haus Verkauf.
Aus der Gantmasse des

Christian Friedrich Wil¬
helm,  Glasers von hier,
kommt oberamtsgerichtlichem

Auftrag zu Folge am
Donnerstag,  den 14 . März 1872,

Vormittags 11 Uhr,
zum Verkauf:

Vs au dem dreistockigten Wohnhaus Nro.
89 in der Ledergasse , neben dem All-
mandgang z. Nagold u .NotarWidmann.

! 7,7 Nthn . Gemüsegarten beim Haus.
Gcmeinderäthlicher Anschlag 1400 st.

Rathsschreiberei.
Haffner.

Sektion Calw.
Die am 16 . vor . Mts . vorgenommene'

Verpachtung von Bahnabschnitte«
auf den Markungen Calw , Hirsau und AlA
hengstett ist höheren Orts genehmigt wor-

! den , wovon den Betheiligten hiemit Eröff¬
nung gemacht wird.

Calw , den 5 . März 1872.
K . Eisenbahnbauamt.

G r ö z i n g e r.

Privat -Anzeigen.
Berneck , OA . Nagold.

K leinnutzhoLz-Vcrkaus.
Samstag,  den

9 . d . M,  Mittag-
1 Nhr , werden aus
den Freih . v.
Gültlingen 'scheu
Waldungen Kegels¬
hardt , Schillberg

und Thann öffentlich versteigert : 1000
Hopfenstangen von 5 — 11  M . lang , 1450
Floßwieden und Bohnenstecken , und ein
zum Sägen tauglicher Kirsch - und Birn¬
baum.

Zusammenkunft beim Hochgericht.
Den 4 . März 1872.

Freih Förster
Maier.

Lehrling.
In meiner Steindruekerci findet - eirz

wohlerzogener kräftiger junger Mensch un¬
ter günstigen Bedingungen eine Lehrstelle.

EVvirsvIiIttKv».
Auf mehrfachen Zuspruch habe ich mich

entschlossen , beim Engagiren von

WM.

die Vermittlung zu übernehmen , und bietzs
daher sowohl den geehrten Frauen , wx/A
Dienstmädchen suchen als auch den MM
chen, welche ir. einen Dienst treten wollen,
meine Dienste an . Gewissenhafte und pünftz-
liche Ausführung der mir übergebenen
Aufträge , sowie strengste Verschwiegenheit
zusichernd , bittet um geneigtes Zutraüen

wohnhaft bei Bäcker Haydt
in der Vorstadt.

Früh - und Zottclhaber
znm Säen ist zu haben bei

Michael Bauer
auf dem Windhof.
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Htz ^ ll , 1.
Eine große Parthie weißgarnige

E t u b l t u ch c
in schwerster Qualität von 12 kr. bis 16 kr. die Elle — 10 kr. bis 13 kr. der f/z
Meter „so lange Vorrakh " bei

W » .

Kleider-, Blousen- und Jackenzeuge
in größter Auswahl — ächtfarbige Zitze in nur la . Waare — noch s 12 kr. die Elle

10 kr. der Vs Meter , und rc. rc. billigst bei
Fr . Schörnnger.

Halbwoll . und baumwollene

Dos 1' n) euge
in größter Auswahl , «Manchester
i« l . Qualität noch zum alten Preise bei Fr . Schönings ? .

Rechenschaftsbericht
des Vorschußvereins

(früher Verein zu gegenseitiger Hilfeleistung ) .
Mitgliederzahl 110.

Stand der Kasse durch gegebene Vorschüsse
Zinsen hievon . . . .

Turnverein.
Heute Abend keine Turnstunde.

Der Turn wart
Vogel.

Weil d. Stadt.

Samenempsehlung.
Ewiger und dreiblättriger Kleesamen,

Espersctte - , Gras -, Rheinhanf -, Seeländer
Lein -, Saatwicken , Sommerwaizen und an¬
der Oeconomie -Samen sind billigst zu haben
bei Schütz zum Löwen.

Schweineschmal)
in reiner gutschmeckender Waare

bei Originalfuß von 3 Ctr . ä fl. 33 . —
1 Ctr . ä fl. 35 . —

1 Pfd . ö 24 kr.
empfiehlt L,v « ul ».

in Stammheim.

Kisfinger Pastillen
aus den Salzen des Rakoczi , empfehlens-
werth gegen mangelhafte Secretion , Bleich¬
sucht, Blutleere und Verdauungsschwäche.

Bad Krankttiheiler Pastillen,
ausgezeichnet gegen Scropheln , Flechten,
Haut - und Drüsenkrankheiten rc., in Flacons
ä 30 kr. in Calw in beiden Apotheken.

Hirsen und Hirsenspreu,
Hciberkernen,
Hanfsamen,
Welschkoru,
Erbsen und Linsen

in großen Parthien billig bei
T-i.

in Pleidelsheim.
Station Bietigheim.

Einige solide Mädchen
finden als Packerinnen gegen gute Beloh¬
nung sogleich Beschäftigung.

Cigarrenfabrik.

Für Gartenbesitzer.
Zur Ausführung von Gartengeschäften

jeder Art , auch für auswärts , empfiehlt sich
Friedrich Weiß,  Gärtner,

zu erfragen im Gasthof zum
Waldhorn

^ ^ ^ in Calw,

der größten und berühmtesten Fabrik der Welt , bewährteste Maschinen für Familie » - ! ^ ^ ,

gebrauch . Weißnähcr - i , Corsett -, Mantel - und Damenschn - idcr -Arbe . t . >

Wr Kappen - und Schuhmacher . Sattler . Sackfabrckanten etc. und der erst kürzlich »on ^ WarrersfaEe in der französ.

Rew -Aork eingetroffenen ^ ^ >Schweiz wünscht einige Töchter bei sich

^RedttNN - HRafchmc für Schneide ? aufzunehmen , welche die franz . Sprache er¬

befindet sich von jetzt an bei Herrn
8 Marktplatz in Calw.

Recüc schriftliche Marautie, Unterricht gratis, und öchluiigserleichter,ingen
werden bewilligt.

Kaffenvorrath

Guthaben der Mitglieder durch
Einlagen von 1870

Zinsen 50/g .
Einlagen 1871 .

Hieran gehen ab:
für 3 Anlehen
Zinsen

bleiben gut

fl. 300.
fl. 32.

fl- 7,145. 34.
fl- 197. 52.
fl. 7,343. 26.
fl. 49. 34.

fl- 7,393.

16.
55.
36. fl. 6,803. 47.
- fl. 589. 13.

30.
56.
-. 389 . 13.

bleibt Nettogewinn — . - fl. 199 . 47.
Der Ausschuß.

Calw.

eulpstehlt

Bett-, Bügel- und Pferde-Deckm
Vr . ILNi »Kvr.

Die Ausstellung
von ächt

Amerikanischen Nähmaschinen

Die General -Agentur für Württemberg

MTECli « äs HrRLK 'MsMsZ , Stuttgart.
Anküüpfend an Obiges erlaube ich mir , diese vorzüglichen Maschinen Jedermann

zu empfehlen , da sie bei einfacher Construktion Außerordentliches leisten,
lbcn sind täglich bei mir in Thütigkeit zu sehen.

Louis Schill , Marktplatz,
in Calw.

lernen , sowie ihre Erziehung vollenden
wollen . Ernst mit Liebe vereinigt . Die
besten Referenzen . Adresse Hrn . Ps . R 0 chat
in Ilomanol  snr Imusanno.

(U . 1922 I, .)
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Heute , Donnerstag , den 7 . d . M . , Abends 8 Uhr,

Mrtmg
des He rn IZL

über

die Lust und ihre Bestandtheile.
Der Verwaltungs Ausschuß.

Der

Psorzheimer Beobachter,
(Auflage 2800 ) ,

Amtsverkiindignngsblatt für den Amtsbezirk Pforzheim,
empfiehlt sich für Anzeigen  jeder Art . Einrückungsgebühr 2 Kreuzer per Petitzeile.
Bei Wiederholungen namhafter Rabatt.

Abonnement vierteljährig 1 fl . 9 kr . zuziigl . Postzuschlag.

Schnllabellen,
Formulare zu

Schuldiarien,
Schulabtese - Register

und

Schulversäumniß-Abriigungs-
Tabellen rc.

hält stets vorräthig und empfiehlt zu gef.
Abnahme die

Buch - und Steindruckerei.

Eine große vollständige

Balkenwaage
und einige Centner Gewicht hat aus Auftrag
zu verkaufen

Georg Kleinbub
a . d . Markt.

Nächsten Sonntag,  sowie die ganze
Woche über backt

Laugeubretzeln
Jobs . Frohnmüller.

Eine tüchtige

Person
(nicht unter 20 Jahren ) , die gut bürger«
lich kochen kann und das Gartengeschäft
versteht , wird gesucht auf Georgii.

Lohn fl . 45 — 50 . — Zu erfragen bei
der Exped . d . Bl.

Zn verkaufen:
Eine Oelgaslampe , neu , mit 10 Flam¬

men ; wo ? sagt die ^ 'ped . d . Bl.

Mein oberes Logis
ist sogleich oder bis Georgii zu vermiethen.

König,  Schuhmacher.

Wildberg.
Ein christlich gesinntes

Mädchen
im reiferen Alter , das einfach kochen kann^
findet im Hause der Barmherzigkeit auf
Georgii eine Stelle bei guter Behandlung
und entsprechendem Lohn . Nähere Aus¬
kunft gibt

Inspektor Weber.

Für die

Ojfenburger Naturreiche
nimmt Tuch zum Bleichen in Em¬
pfang  Herr

in Calw.

Aidtlinzen.
Ein tüchtiger

Mhrlmecht
findet sogleich eine Stelle bei

Bierbr . Wagner.

d Liebenzell . d

G Wirthschafls -Eröffmriig. G
Der Unterzeichnete macht hiemit ^

^ die ergebenste Anzeige , daß er nächsten d
^ ' Sonntag,  den 10 . März , seine ^
A Wirtschaft eröffnet , zu deren zahl - d
75 reichem Besuche er höflich einladet ^
^ mit dem Bemerken , daß er durch gute d

75 und reine Getränke und aufmerksame ^
d Bedienung die Zufriedenheit seiner ^
^ Gäste zu erwerben bestrebt sein wird . A

Tagesncuigkeiten.
— Stuttgart,  5 . März . Se . Maj . der,König wird am näch¬

sten Donnerstag den 7 . d. M . von hier abreisen , um über Berlin , wo
Höchstderselbe die Kaiserliche Familie besuchen und bis zum 10 . d. M.
Abends verweilen wird , auf einige Wochen nach St . Petersburg zum
Besticke der Russischen Kaiserfamilic Sich zu begeben . ( St .-A .)

— Stuttgart.  3 . Miez . Se . Kön . Majestät haben gestern
den K . Preußischen General der Infanterie v. Werder , kommandiren-
den General des 14 . Armeekorps , zur Tafel gezogen , zu welcher
sämmtliche Generale geladen waren.

— Stuttgart,  3 . März . Se .Maj . der König haben heute den
Präsidenten der Centralstelle für Gewerbe und Handel , v . Steinbeis,
welcher von seiner Sendung nach Wien und Berlin in Angelegenheiten
der Wiener Weltausstellung znrückgekehrt ist , in Audienz empfangen . !

5VL.  Stuttgall , 2 . März . (70 . Sitzg . d. Kamm . d. Abgeordn .) Tages¬
ordnung : Ertrag der Domänen bei den Eameralämteci , >und der Badkasse
Wildbad . Ohne einen Antrag zu stellen drückt Fctzer den Wunsch ans , daß
das Grnndstocksvermögcn nach seinem übersichtlichen Stande bei Vorlage des

.nächsten Hauptfinanzetats milgctheilt und daß die Verwaltung der Gründe

.stocksgelder gesetzlich geregelt werden möchte ; es sollen die parzelliricn Domä-
nenguier verkauft werden ; dann können die Geschäfte der Kameralämter ver¬
einfacht und diese mehrfach aufgehoben werden . Pfeiffer  wünscht Verkauf
aller Domänen , die nur Ist , ertrügen . Solche Domänen haben neben 5 °/o

.Zinsen für Schulden keinen Sinn . LLenn man die Ersparnisse , die damit
gemacht werden können , capitalisirc , so habe man in 20 — 25 Jahren den'
zehnfachen Ertrag . Mo hl und Schwarz:  so könne man nicht rechnen , so
rechne kein verständigerHanshaltcr . S chw ar 'z insbesondere : ihm sei eure Do¬
mäne bekannt , die der Staat vor etwa 200 Jahren für 3600 fl . gekauft,
heute werfe sie jährlich 5 —6000 fl. ab und wirke als Mnsterwirtbschaft wohl-
thätig für die ganze Gegend . Der Gegenstand wird damit verlassen und es
wird auf die Berathung der Exigcnz von 70,000 fl. als Beitrag für ein neues
Wasserwerk in Stuttgart übcrgegangen ; gegen die ExigenzsprechenOesterlen
und vor allem Schmid;  für dieselbe mit ' großem Nachdruck Viceprästdent v.
Sick , Oberbürgermeister von Stuttgart , ferner v . Varnbüler , Min . v . Ren¬
ner , v. Vojchcr, " v . Hörner , Mohl ; die Exigcnz wird vertheidigt mit dein gro¬
ßen Wasserbedürfniß des Staates für Eisenbahn und Post , für Polytechnikum
und Baugewcrkcschulc u . s. w . und angegriffen mit dem Hinweis darauf , daß
Stuttgart seine Wasserleitungen selber bezahlen solle ; habe cs eine schwere
dast Laran , so habe cs auch seinen Nutzen . Bei der Abstimmung wird der

Antrag der Comission auf Verwilllgung der Exigcnz mit 40 gegen 38 Stim¬
men angenommen . Gegen  die Exigcnz stimmen : v . Wiedcrhold , Bayrham-
mer , v . Ow , Pfcifser , Maier v. H ., Fink v . R ., v . Gültlingen , Hopf , v. Meh¬
ring , Paulus , Fetzcr , Maier v T . , Denkler , Reiter , Volmle , Ruf , Haag,
Schwarz , Erath , Maier v, K ., Bälz , Boslcr , Vogt v . R ., Mcßmer , Vollmer,
Vogt v. S ., Bücher , Bühler , Rehm , Gntheinz , Fritz , Khuen , Nübel , Schmid,
Auch , Storz , Uhl . - - Ein Antrag ans Reduktion der Kameralämter wird
angenommen , auch Erath  spricht dasür ; Min . v . Renner:  Horb sei eines
der zunächst aufzulöseuden Kameralämter . Erath:  So habe er cS nicht ge¬
meint l — Im Uebrlgcn wird der Antrag auf Annahme eines Reinertrags
der Kameralämter von 311,700 fl: für 1871/12 und von 239 .000 fl . für
1872/73 angenommen.

4V6 . Stuttgart,  5 . März . ( 71 . Sitzg . d. Kamm . d. Abg .) Ein-
gelauscn eine Nachexigenz zu Gunsten der Kirchendiener ; für Aufbesserung
ihrer Gehalte sollen der Restverwaltung Beiträge von 69,000 fl. und 138,000 fl.
entnommen werden . Die Tagesordnung führt aus dre Berathung de « Be¬
richts der Finanz -Commission über den Ertrag der Berg - und Hüttenwerke.
Der Ertrag belief sich 1867/70 durchschnittlich ans 458,000 fl. Regierung und
Commission wollen den Reinertrag für 187E72 jährlich mit 400,000 lft. an¬
nehmen ; ein höherer Ertrag sei bei den bedeutend gestiegenen Preisen für
Coaks , Holzkohlen , Arbeitslöhnen u . s. w . nicht in Aussicht zu nehmen.
Pfeiffer  ist der Ansicht , daß einNebcrschuß sich noch crgrbe , auch wenn n,an
450,000 fl -, woraus er den Antrag stellt , in dm Etat ausnchme . Die Hin¬
ten - ,und Eisenwerke in Deutschland seien in einer Weise in Anspruch genom¬
men , .daß sie nicht im Stande seien , die erhaltenen Aufträge ausznführen.
PstcisfcrS  Antrag wird mit 38 gegen 36 Stimmen angenommen . Bon v.
Varnbüler  veranlaßt , macht Finanzministcr v . Renner  die Mittheilnng,
daß ein Berggesetz nach preußischem Muster in Ausarbeitung begriffen und in
der Hauptsache fertig sei ; die Borlagc desselben wi -. d in nicht ferne Aussicht
gestellt . — Gutheinz  bringt die Gewchrfabrik in Oberndorf , deren Bestand
dem Vernehmen nach bedroht sei , zur Sprache . Er schildert die Vcrhältnisie
deS Näheren , verweist auf die bis ' jetzt nicht unglücklichen Bohrungen auf Stein¬
kohlen , die Leistungen einzelner Arbeiter in der Gewehrfrage und wünscht,
ja hält es für Ehrensache , daß wenigstens der Bedarf des württeinb . Armee¬
korps an Gewehren in Oberndorf hergestcllt weroe . Mi » , v . Nenner:  das
größte Glück , das Oberndorf zu Thcil werden könuic , wäre oas Gelingen der
Bohrungen aus Steinkohlen . Tie neueste Acuherniig des Professors v.
Qnenstedt gehe dahin , daß die Bohrungen weitere 200 ' fortgesetzt werden sol¬
len , dann werde sich entscheiden , ob Steinkohlen vorhanden oder nicht . Die
Interessen der Fabrik sollen gewahrt werde » ; dieselbe sei, was leider nicht im¬
mer der Fall sei, gegenwärtig vollauf beschäftigt . — Die Tagesordnung führt
auf die Berathung deS Berichtes der Finanzkoiiimissioi !. Abg . Bücher bringt
die Salzsteucr und die Denaturirnng des für landwirthschaftliche Zwecke bc-
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stimmten Salzes zur Sprache . Nicht dem Finanznünister gelte sein An¬
griff ; c« handle sich ja um eine Reichs -Denalurirung , aber dem Manne , der
diese Denalurirung erfunden , der für Stcuerzwccke in dieser Art die herrliche
Gotteögabe verschlechterte , gebühre eine Säule aus Salz , die gewiß keine Eh¬
rensäule verstelle . Bittet den Finanzministei beim Reiche dahin zu wirken,dag die Salzsteuer aufgehoben oder das Gesetz wenigstens revidirt werde.
Finanzminister : eine Berathung der Frage von Reichswegen sei in Aussicht
genommen ; ein württemb . Beamter sei zur Lhcilnahme an der Berathung
bezeichnet . Die schlimmen Folgen für Landwirthschast , wie '. davon gesprochenworden , bestünden nicht . Die Beamten haben selbst keine Freude an der Steuer-
es gebe Conflikte zwischen Salinen - und Steuerbeamtcn . v . O w tadelt die
Salzsteuer , weil sie wie eine Kopfsteuer wirke . Mo hl vertritt die Steuer;
wenn man sie fallen lasse, müssen die Ausfälle von anderer Seite gedeckt wer¬
den . DicCtcucr sei im allgemeinen sehr gering . Pf eis fe r : dadurch , daß man
vom Monopol zur Steuer übcrgegangen , habe man einen Schritt zur Auf¬
hebung gethan . Die Steuer wirke nicht bloß alSKopssteuer , sondern auch aufdu Gesundheit der Aermeren nachtheilig , weil der Mangel an Salz die Nah¬
rung verschlechtere . Ersath ebenso, bedauert d. schwachen Betrieb d. Saline Sulz.
Elben:  im Reichstage habe man sich immer für Ermäßigung und Aufhebungder Salzsteuer ausgesprochen ; wenn die Tabakssteuer Ersatz biete , werde die
Aufhebung der Salzsteuer gerne beschlossen werden . Mohl:  i » England seien
die Preise für Kochsalz nach Aufhebung der Steuer keineswegs niedriger ge¬
worden . Die Händler haben den Nutzen davon gezogen . Nichts sei populä¬
rer , als über Steuer wohlfeile Bemerkungen zu machen . Oesterlen  ver¬
wahrt sich hiegegen ; wendet sich nicht an die ReichStagSabgeordneten , die in
diesem Saale sitzen, sondern an die Mitglieder des BnudeSrathcs ; von denen
sei mehr zu erwarten , v . Ow stellt de» Antrag , die Bitte an die K . ,StaatS-
regierung zu richten , dieselbe möge im BundeSrathe dahin wirken , daß die
Salzsteuer ermäßigt oder ausgehoben werde . Erath  wie Oesterlen , vom Bun-
deSrathc nichr als vom Reichstage erwartend . Pfeiffer:  das Viehsalz habe
um die Hälfte abgeschlagen , nur in einzelnen Theilen des Landes koste das
Salz 3 ^ Kreuzer statt 3 Kreuzer per Pfund . — Der Antrag des Frhrn . v.
Lw wird angenommen . Der Ertrag der Salinen wird mit 210,000 fl. jähr¬
lich ausgenommen . Darunter ist der Ertrag der Steuer nicht begriffen . — Näch¬
ster Gegenstand der Tagesordnung : Ertrag der Bleich - und Appretur -Anstalt
Weißenau ; der Ertrag wird zu 7000 fl . angenommen ; ein Theil der Com¬
mission beantragt , der Regierung jden gelegentlichen Verkauf der Anstalt zuenrpfehlen . Khucn  hält aus jeden Fall euie Erweiterung der Anstalt , den
Anforderungen der Neuzeit entsprechend , für nolhwendig . Fink  v . Reutl.will die Anstalt in Bälde und im SubmissionSwe 'g verkaufen ; sein hie¬
rauf gestellter Antrag wird abgelehnt und der Eommissionsamrag angenom¬
men . Bälz , Erath  v . s. f- richten eine Anfrage wegen den Abgaben der
Flößerei und Schifffahrt an das Ministerium des Auswärtigen . Gutheinz
stellt mit mehreren Genossen den Antrag , die K . StaatSregiernng zu bitten,
dieselbe möge im BundeSrathe auf Einführung von Diäten für die ReichS-
tagSmitglieser hinwirken . Der Antrag wird in einer der nächsten Sitzungen
zur Berathung gelangen.

— Ein Studirender des M iinchcner Polytechnikums , Moritz Deg-
ner aus Schmeiusurt , ist plötzlich spurlos verschwunden . Da derselbe
ein höchst solider , in geordneten Verhältnissen lebender junger Mann
war , vcrmiithet man ein Unglück oder ein Verbrechen . 150 fl . Be¬
lohnung sind zur Aufhellung des Geheimnisses auSgefetzt . In Mün¬
chen und Schweinfurt bildet dieser » oll das Tagesgespräch.

—- Ami.  März stürzten in F rankfurt  a . M . Morgens kurz nach
6 iUhr in der Judengasse zwn Häuser ein , von welchen eines wegen
Baufälligst nicht bewohnt war , das andere aber 32 Bewohner zählte,
welche Alle verschüttet wurden , dis ( wie es scheint) auf den Eigen»
thümer Schuhmacher Schäfer,  der mit seiner Frau wegen des fort¬
währenden Gekrachs nicht zu Bett gegangen war und sich rechtzeitig
flüchtete . Die Frau wollte jedoch noch die andern Jnsaßen wecken
und mußte dadurch deren Schicksal theilen . Aus der Nachbarschaft
und der Kaserne eilte Hilfe herbei , auch die Feuerwehr und Arbeiter
kamen schleunig herbei , um . den Schutt wegzuraumen . Bis zum Abend
hatte man 31 Personen (wohl Alle ) aufgefundea , wovon 12 todt , 11
verwundet und 8 unverletzt waren.

— Darm stadt,  5 . März . In der heutigen Sitzung der Ab

so hohen Erinnerungen verknüpften Anblick . Es liegt die Vermuthung
nahe , daß die Dokumentirung dieser gewiß nicht h«hen Gesinnung in
Verbindung steht mit der vorgestern erfolgten Publicirung des Gesetzes
über Expropriation der Stellen , auf welchen Gefallene beerdigt sind.
Zur rechten Kennzeichnung des Charakters der Betreffenden sei noch
erwähnt , daß auf der hiesigen Kreisdirektion ein ron den drei ehren-
werthen Herren Volpert vollzogener Akt anfbewahrt wird , wonach sie
sich verpflichten , cinestheils selbst nicht Hand an die Pappeln zu legen,
anderntheils sie vor Beschädigung bewahren zu wollen.

— Wien,  2 . März . Ein Erlaß des Cultusmiuisters verordnet,
daß sämmtliche Acte der Altkatholiken und Handlungen ihrer Priester
keine staatliche Giltigkeit haben.

— Wien.  Durch Verfügung des KriegSministeriums sind 13
besondere Feldeiscnbahnabtheiiungen aufgestellt , jede au » ' lfizieren
und 65 Soldaten , theils den Pionieren , lheils den Genietruppen an»
gehörend , zusammengesetzt . Die Kosten der Friedensaufstcllung wer¬
den durch ihre von den Eisenbahnen zu honorirende Verwendung bei
ten betreffenden Eisenbahnarbeiten hercingebracht.

— Wien,  4 . März . Die „ Montazsrevue " meldet aus Konstan-
tinopel : Auf die freundschaftliche Anfrage der Pforte an da ? russische
Kabinet betreffs der Armiruug der Flotte im Schwarzen Meere ant¬
wortete Fürst Gortschakoff , daß diese Armiruug von 25 Schiffen nur
bezwecke, die Manövriifähigkeit der Schiffe zu erproben und die Mann¬

schaft auszubitden . Die russische Regierung beabsichtige nicht , daselbst
größere Schiffe zu bauen oder die gegenwärtige Schiffszahl zu ver¬
mehren.

— In einem böhmischen  Dorse bei Neuhaus wurden an einem
Tage drei ' goldene Hochzeiten  gefeiert . Einer der drei Jubel¬
bräutigame erschien sogar in dem Trannngsrvcke , den er vor 50 Jahren
getragen hatte - Er war nichts weniger als fadenscheinig.

England . London,  4 . März . Die „ Times " meldet auS Phi¬
ladelphia vom 2 . März : Die Antwort der ameukanischen Regierung
lehnt die Zurücknahme der indirekten Forderungen ab ; sonst ist sie
äußerst freundlich gehalten . Den „ Daily News " wird aus New Jork
unter demselben Tage telegraphisch berichtet : Die amerikanische Note
hält den seitherigen Standpunkt fest, wünscht jedoch die Frage der
indercklcn Forderungen aus der Diskusstons -Areua beseitigt und die
Streitfrage , sowie die ganze Vertragsniterpretation dem Genfer Schieds¬
gerichte überlassen zu sehen. Die Regierung lege mehr Werth hier¬
auf , als auf eine Geldentschädigung.

Amerika. New -Aork,  2 . März. Die Antwort an England
ist mit dem heutigen Dampfer abgegangen. Die Washingtoner Korre¬
spondenten der Haupt - Journale bezeichnen übereinstimmend den Tou
als vorzüglich friedluy.
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Rklchsgesetzt gegen den Mißbrauch der Kanzel öffentlich den Gehor¬
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abhauen lassen , die allerdings aus ihrem Eigenthum standen , aber die
Gräber so vieler gefallenen deutschen Helden bczeichuclen. Jedes Auge/das
sich bisher dafür inleicisirtc , vermißt schmerzlich de» gewohnten und mit
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